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Oſtern
In ihren Feſten ſpiegeln ſich die Seelen der Völker Es

iſt ein Gedanke voll ſchönen Troſtes gerade in Tagen in
denen das melancholiſche Banner des Peſſimismus heraus
fordernd über unſern Häuptern weht daß es die Stätten
des Frohſinns und der Heiterkeit ſind an denen unſer Beſtes
und Eigenſtes zum kennzeichnenden Ausdrucke gelangt Voll
tiefer Weisheit hat die chriſtliche Kirche das Gedächtniß ihrer
großen Erinnerungen an uralt heidniſche Volksfeſte geknüpft
das geheimnißvolle Wunder der Auferſtehung verband ſie mit
der Feier des Frühlings der gleich geheimnißvoll neues Leben
aus ſtarrem Todesſchlafe weckt

Der Glaube von zwei Jahrtauſenden iſt vielen unſerer
Volksgenoſſen zerronnen aber die Namen von Weihnachten
Oſtern Pfingſten bleiben mit goldenen Lettern in allen Herzen
eingegraben Auch für die denen Chorgeſang und Glocken
klang aus einer Welt herüberhallen welche ſie nicht mehr
verſtehen bleiben Oſterei und Oſterwaſſer die Pfänder eines
holden Aberglaubens an den keine frevleriſche Hand zu taſten

wagt Die chriſtlichen Feſte ſind noch immer zugleich Volks
feſte und ihr geiſtiger Gehalt iſt deshalb nicht minder fromm
und heilig Die kindiſchen Bräuche welche an ihnen haften
ſtammen aus graueſter Vorzeit ſie ſind die rührenden Zeugen
der Einheit der Volksſeele im wechſelvollen Lauf unendlicher
Zeiten Und auch darin bewährt ſich der geheime Zauber
dieſer Feſte als echt und unverfälſcht daß ſich keiner ihrem
Einfluſſe zu entziehen vermag was heute die Seelen der
Geringſten und Niedrigſten dunkel bewegt das findet ſich
nirgends herrlicher ausgeſprochen als in dem größten Werke
unſeres größten Dichters in den unſterblichen Oſterſcenen
des Fauſt

Jn ſolchen Tagen feſtlicher Sammlung blicken die Augen
heller ſchlagen die Herzen ſanfter denken die Köpfe reiner
auch die Dinge der irdiſchen Welt erſcheinen in einem
klareren und milderen Lichte als gewöhnlich Wir hören
dann die Quellen rauſchen welche alles menſchliche Daſein
tränken und wir erkennen daß der mißfarbene Schaum der
auf der Oberfläche ſchwimmt nicht immer den wunder
thätigen Trank verdecken wird der weit unten in der
purpurnen Tiefe quillt Wir erkennen daß alles neue
Leben aufſteigt unter gar wunderlichen Erſcheinungen alte
und überlebte Formen zerbrechen nicht ohne Schutt und
Trümmer zu hinterlaſſen Hart und mühſam und oft
übermenſchlich ſchwer iſt die Arbeit ſie wegzuräumen wie
leicht findet in dem düſtern Einerlei der Werktage grimme
Verzweiflung den Zutritt in unbewachte Menſchenſeelen
Aber wo immer ſie ſich eingeniſtet hat ſie weicht vor dem
ernſtfrohen Glockenklange der Feiertage und noch lange
zehren wir in dem heißen Gedränge des Marktes von dem
Schatze des Glaubens und Vertrauens den wir im ſtillen
Frieden der Feſte geſammelt haben
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Zum Oſterfeſte
Zorch es verkündigt heller Glockenton

es Oſterfeſtes erſte Feierſtunde
Jn frommen Chören ſchallt der tröſtliche Geſang
Der einſt um Grabesnacht von Engelslippen klang
Gewißheit einem neuen Bunde

Unter allen chriſtlichen Feſten iſt keins ſo dicht mit dem
Schleier des Geheimniſſes umwoben wie das Oſterfeſt Denn
die Thatſachen welche der Feier deſſelben zu Grunde liegen
entziehen ſich ſo ſehr der Prüfung menſchlicher Wiſſenſchaft
daß die ganze Kühnheit des chriſtlichen Glaubens dazu gehört
ſie aufs Neue zu behaupten und zu verherrlichen Hier
werden ohne Weiteres die Schranken durchbrochen welche
nach tauſendjähriger Erfahrung die feſten und unüberſteig
lichen Grenzen jedes menſchlichen Lebenslaufes bilden die
Schranken des Todes und der Verweſung Hier werden mit
raſcher Hand die Siegel eines Kerkers gelöſt den ſonſt alleMächte der Erde vergebens guſraſchliepen verſuchen eines

Kerkers deſſen Grauſen die ohnmächtige Liebe der Hinterlaſſenen
ſonſt nur mit Blumen ſchmücken kann die Siegel des
Grabes Hier werden vor unſern erſtaunten Blicken die
Pforten eines Reiches aufgethan in welches bisher nur die
Ahnungen und Träume der Dichter eingedrungen ſind die
Pforten der Ewigkeit Darum iſt kein Ereigniß im Leben
Jeſu Chriſti ſo We angezweifelt und ſo heftig beſtritten
worden wie ſeine Au erſtehung von den Todten Von jenem
berühmten Morgen an der die frommen Frauen voll Ent
ſetzen über das Unglaubliche von dem leeren Grabe hinweg
fliehen ſah bis auf dieſe Stunde iſt des Kopfſchüttelns über
dieſe Dinge kein Ende ſelbſt in der reli iöſen Gemeinſchaft
deren Urſprung und Beſtand zum guten Theile auf dem uf
erſtehungsglauben beruht Laut oder heimlich wiederholennicht e Chriſten das wehmüthige Geſtändniß ges
a die Botſchaft hör ich wohl allein mir fehlt der

Auch hier wird es darauf ankommen aus den von der

Und ſo feiere denn Oſtern geneigter Leſer frohen Herzens
und reinen Sinnes Sei Dir das Feſt ſo hold wie Dein
Leben es verdient und hoffe getroſt auf beſſere Zeiten

Politiſche Ueberſicht
Die Mordthat des 13 März an dem Czaren von Ruß

land iſt geſühnt entgegen den in den letzten Tagen ein
etroffenen Nachrichten hat die Gerechtigkeit ohne Anſehen der
erſon an 5 der Verurtheilten des Proceß Ryſſakoff gewaltet

Eine Einreichung der Kaſſationsklage ſeitens der Verurtheilten
unterblieb indeß hatten Ryſſakoff und Michailoff Begna
digungsgeſuche eingereicht welche der Gerichtshof als nicht zu
berückſichtigen anerkannte dieſelben aber dem Kaiſer unter
breitete welcher ſeinerſeits antwortete man möge dem Senats
beſchluſſe gemäß verfahren Sonach iſt Freitag früh 9 Uhr
auf dem Semenoff ſchen Platze an Ryſſakoff Michailoff
Kibaltſchitſch Sophie Perowskaja und Sheliaboff die Todes
ſtrafe durch den Strang vollſtreckt worden während man die
Hinrichtung der Jeſſe Helfmann die ihrer Entbindung ent
gegenſieht bis nach derſelben verſchoben hat Große Menſchen
maſſen hatten ſich auf dem Richtplatze und in den angrenzenden
Straßen verſammelt doch wurde die Ordnung nirgends
geſtört Der Act war gegen 10 Uhr beendet bei der Exe
cution Michailoffs riß zweimal der Strang Vor der
Hinrichtung küßten die Verurtheilten das Kreuz das ihnen
der Pope entgegenhielt und verneigten ſich nach allen Seiten
Die Leichen wurden 10 Uhr 10 Min vom Galgen abgenommen

Bereits cireculiren in Petersburg wieder neue Gerüchte von
nihiliſtiſchen Schrecken Jm Gerichtshauſe wo die verurtheilten
Kaiſermörder internirt waren ſoll man zwanzig Revolutionäre
verhaftet haben welchen man 20 Pfund Dynamit abnahm
Ferner arretirte man am 14 auf dem Newskiproſpecte einen
unbekannten Mann welcher Drohproclamationen bezüglich der
bevorſtehenden Hinrichtung ausgeſtreut hatte und über ſeine
Perſönlichkeit jede Auskunft verweigerte Man mußte den
Unbekannten deshalb in einem Zimmer der Stadthaupt
mannſchaft ausſtellen und das Publikum vorbeipaſſiren
laſſen indem man es erſuchte womöglich Auskunft über den
Räthſelhaften zu geben Bis Abend war jedoch der Fremde
noch nicht recognoscirt Auch in Moskau iſt jetzt ſtrengſte
polizeiliche Controle eingeführt zugleich hat man über die
Stadt den kleinen Belagerungszuſtand verhängt Der
Rücktritt des Grafen Melikoff ſcheint bevorzuſtehen An
läßlich des Scheidens Lord Dufferins von Petersburg
ſpricht das Journal de St Petersburg ſich in
höchſt ſympathiſcher Weiſe England gegenüber aus Die

e Freundſchaft und Achtung zwiſchen England und
ußland wie ſie jetzt beſtehe und bei Lord Dufferin s An

kunft noch nicht beſtanden habe ſei nicht nur vortheilhaft für ſch
beide Reiche ſondern nütze auch der Civiliſation und dem
Frieden Lord Dufferin habe ſehr viel zu dieſer Aenderung
beigetragen unterſtützt durch ſeinen Tact und ſeine Jntelligenz
Für die Ernennung Lord Dufferin s zum Botſchafter in
Konſtantinopel ſei Petersburg eine gute Vorſtufe geweſen
Er werde ſich in ſeinen Beziehungen zu den ruſſiſchen Staats
männern überzeugt haben von den entſchieden friedlichen auf
richtigen und lohalen Jntentionen der ruſſiſchen Regierung

Kritik zeriſſenen Schalen der geſchichtlichen Bezeugungen
jener wunderbaren Ereigniſſe den Kern des religiöſen Ge
dankens herauszuſchälen Derſelbe ſcheint in der Frage ent
halten zu ſein giebt es etwas was ſtärker iſt als
der Tod
Selbſt der Tod Jeſu den die Schrecken des Kreuzes zu

einem ſo furchtbaren für die Seinigen machten iſt nicht im
Stande geweſen ſein Bild aus ihren Herzen zu reißen
Denn ſtärker als der Tod iſt die Liebe die der

gegen gedenkt Jſt uns von unſeren
odten wirklich nichts übrig als ihr bekränzter Hügel

Unſeren leiblichen Armen ſind ſie entriſſen aber die Liebe
unſeres Herzens hält ſie fort und fort umſchlungen Als
man ſie hinaustrug da nahm man uns nur ihre irdiſche
re aber bei uns blieb ihr beſſeres Theil ihre geiſtige

erſönlichkeit welche kein Vergeſſen jemals uns entzieht
Unter dem Raſen liegt ihr zerfallendes Gebein Staub zum
Staube aber tiefer ruht in unſerem Gemüth das Gedächtniß
deſſen was ſie uns einſt waren Vater und Mutter Bruder
oder Gatte und blühende Kinder denn die Liebe höret nimmer
auf Jn verklärter Geſtalt ſind die Abgeſchiedenen die Unſrigen
geblieben ſitzen mit uns an den gewohnten Plätzen reden
mit uns in der bekannten Sprache ihres Mundes ſuchen uns
heim in freundlich ſpielenden Träumen gehen uns in
drohenden Gefahren als ſchützende Engel zur Seite und
nur wenn wir die Arme ausſtrecken und ſie als Lebende an
unſer Herz ſchließen wollen dann werden wir inne daß
unſere Liebe es iſt die ſie zu neuem Leben erweckt hat und
ſie entſchwinden unſern Augen wie der Meiſter ſeinen
Jüngern in Emmaus

So oft man den Auferſtandenen in Aeußerlichkeiten in
Worten und Geberden zu erkennen und feſtzuhalten glaubte
ſo oft entzog er ſich der Verehrung ſeiner Anhänger wenn
man aber den Spuren ſeines Geiſtes nachging und ſich den
Wirkungen deſſelben anvertraute dann zeigte er ſich unver
kennbar als das lebendige Oberhaupt der chriſtlichen Gemeinde

der Geiſt der in ver
Der Meiſter iſt nicht todt

welche Vernunft und Wiſſen
Joch eines kalten eiſernen Be

Denn ſtärker als der Tod iſt
wandten Seelen fortlebt
wie die Allzueifrigen meinen
ſchaft unter das unerträgliche

und von ihrem Wunſche Abenteuer und Complicationen zu
vermeiden und immer denjenigen Combinationen zu dienen
welche dem Fortſchritte der Humanität im Orient nützlich
ſind Minder gut iſt jetzt die engliſche Preſſe auf Ruß

land zu ſprechen ſeit die Nachricht angelangt iſt daß
Skobeleff ſich wieder auf dem Marſche näch Merw befinde
und es ſomit augenſcheinlich ſei daß die centralaſiatiſchen
Vorſtoßpläne auch auf den dritten Alexander übergegangen
wären Dem gegenwärtig in Wien weilenden außerordent
lichen ruſſiſchen Botſchafter Grafen Schuwaloff dem ſchon
früher der Stefans Orden verliehen wurde hat der öſter
reichiſche Kaiſer eine goldene in brillanten gefaßte und mit
dem Bildniſſe des Kaiſers geſchmückte Tabatière geſchenkt

Griechenland hat die letzte und wie es ſchien unwi
derruflich letzte Vermittelung der Mächte zu einer friedlichen
Schlichtung der Grenzfrage nicht abgewieſen es hat geant
wortet und den Vorſchlag der neuen Grenze wenngleich
nicht ohne jegliche Proteſte und Bedingungen cceptirt
Unter den Bedingungen ſteht obenan daß die Mächte im
Voraus verſichern daß die Türkei wirklich das Griechenland
zugeſprochene Gebiet übergebe Ohne vorwurfsvollen Hinweis
auf die Beſchlüſſe der Berliner Conferenz geht es ferner nicht
ab Es heißt Griechenland habe die Beſchlüſſe dieſer Con
ferenz als die Rechtsgrundlage für Griechenland die Türkei
und Europa betrachtet komme aber um Erhaltung des Frie
dens willen dem Verlangen der Mächte nach Es werde
bereit ſein das ihm zuerkannte Gebiet zu beſetzen könne aber
nicht aufhören die Anſprüche der helleniſchen Stammesver
wandten aufrecht zu erhalten denen die neue Linie nicht ent
ſpreche Es erwarte daß die Mächte wenigſtens eine Sicher
ſtellung derjenigen Griechen herbeiführen werden welche in
den Griechenland nicht zugeſprochenen Landestheilen wohnen

Das Wiener Frdbl veglückwünſcht die griechiſche Regie
rung zu ihrem Entſchluſſe und meint je ſchneller und ent
ſchiedener ſich Griechenland den Rathſchlägen der Mächte
füge um ſo zuverſichtlicher könne es ihrer Unterſtützung bei
der Durchführung der Grenzerweiterung ſicher ſein

Jn der Tunisangelegenheit erfährt man daß der Bey ſeine
Frankreich gegenüber anfänglich eingenommene ziemlich
ſchroffe Haltung auch jetzt im Weſentlichen wenig geändert hat
Auf eine Note der franzöſiſchen Regierung daß ſie nichts an
den von ihr getroffenen Dispoſitionen ändern könne hat der
Bey replicirt er beharre auf ſeinem Proteſt Er erklärt aller
dings daß die tuneſiſchen Truppen die franzöſiſchen nicht an
greifen würden daß er aber die arabiſchen Stämme nicht
hindern könne ſich gegen Angriffe zu vertheidigen Die
tuneſiſche Armee hat ſich unter Sidi Ali dem Bruder des
Bey nach dem Gebiete der Krumirs in Bewegung geſetzt
die franzöſiſche marſchirt nach einem Telegramm der italieni

en Riforma in ſieben Heerſäulen eine befindet ſich
zwiſchen Benimeſen und Kumir eine in Lakmar eine in Sidi
Aalyil Achiſi zwei bei Sagdid Sedi Fuſef eine in Boughous
Die Riforma will ſogar von einem bereits gelieferten
Treffen wiſſen doch iſt weiteres darüber nicht bekannt Nach
pariſer Meldung würden die Operationen nicht vor dem
18 April beginnen Aus Bona kommt die Nachricht man
habe in der Nähe in Randon einen Italiener verhaftet der
mit dem Verkaufe von Pulver an die Eingeborenen in

kenntniſſes zu beugen unternehmen welches ſie an die Stelle
des lebendigen Chriſtus ſetzen wollen ſondern er lebt und in
den Ordnungen des chriſtlichen Lebens welche ſich gegenwärtig
vorbereiten wird ſchon das Bett eines neuen Stromes ge
graben in welchem ſein Geiſt ſich befruchtend und belebend
durch die Länder und Völker ergießen ſoll Der Meiſter iſt
nicht todt wie die Spötter vorgeben welche in dreiſter Ein
bildung ſchon die Klugheit der Welt gelten ſehen anſtatt der
Weisheit der göttlichen Vorſehung und die Macht des Geldes
anſtatt der Reinheit des Herzens und die Gier der Leiden
ſchaft anſtatt der Entſagung und Demuth ſondern er lebt
und ſchon dringen ſeine Grundſätze in immer weitere Kreiſe
ſchon macht eine geſchichtliche Auffaſſung ſeiner Perſon immer
größere Fortſchritte und trotz der Gunſt welche die Gegen
wart auf s neue der Heuchelei und Engherzigkeit erweiſt ſind
die Hoffnungen derjenigen nicht gering welche den Geiſt
höher ſchätzen als den Buchſtaben und das Reich Gottes nicht
in Aeußerlichkeiten ſondern im Jnnern des Menſchen in
ſeiner Geſinnung ſuchen

Aber noch höher hinauf weiſt das Oſterfeſt indem es un
ſere Gedanken von dem verworrenen Wechſel der irdiſchen
Erſcheinungen überhaupt ablenkt und zu der wandelloſen Ruhe
der Ewigkeit erhebt denn ſtärker als der Tod iſt die
Ewigkeit die den Staub der Erde abſtreift Unſer
Erdenleben iſt eine Kette von Plagen und Widerwärtigkeiten

er Leib kurze Zeit blühend beginnt bald wieder zu welken
unſer Geiſt emſig grübelnd und forſchend erkennt die Wahr
heit nur ſtückweiſe und verliert bald ſeine Spannkraft unſer
Herz ſelten fröhlich iſt oft traurig verwundet verbittert
Wohl uns daß uns als Ziel eine Ewigkeit winkt wo wir
keinen Schmerz der Glieder mehr fühlen keine Nacht des
Jrrthums mehr empfinden kein Herzeleid mehr dulden werden
und geſegnet ſei uns das Andenken des mit Schanden Ge
mordeten in Ehren zu neuem Leben Erwachten der uns den
Weg gewieſen hat aus den Thälern des Jammers zur Höhe
der Berge von denen die Hilfe kommt den Weg durch Nacht
zum Licht vom r zum Siege aus der Endlichkeit zur
Ewigkeit Fröhliches Oſtern
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Hagranti ergriffen worden ſei Die Haltung der Pforte
ſur tuneſiſchen Frage ſcheint eine maßvolle vermittelnde zu
ein es verlautet wenigſtens von einem Rundſchreiben an die

Vertreter der Pforte im Auslande worin ſowohl die Hoffnung
ausgeſprochen wird daß Frankreich ſich auf Sicherung ſeiner
Grenze in Algier beſchränken werde aber auch der Weg einer
klugen und gemäßigten Haltung eingeſchärft wird Die in
unſerer letzten Nummer erwähnte Depeſche des Marquis von
z 7bunry an den engliſchen Conſul in Tunis Wood
autet

ch habe Jhre Depeſche vom 8 October erhalten und dergouh thut ſoll Jhnen antworten daß die
Regierung glücklich iſt zu erfahren daß der Bey rückſichtlich
der Zumuthung daß die engliſche Regierung das angebliche
Project der franzöſiſchen Regierung in Betreff der Annexion
von Tunis begünſtigen würde beruhigt iſt Da die Beſorg
niſſe die ſich nach Jhren Berichten jüngſt des Beys be
mächtigten nur mißliche Conſequenzen würden haben können
ſo ſollen Sie jede günſtige Gelegenheit benutzen um ſeine
Befürchtungen zu zerſtreuen daß Frankreich und Jtalien böſe
Abſichten haben Es liegt in ſeinem Jntereſſe mit dieſen
Mächten in Frieden zu leben und keiner derſelben einen be
rechtigten Grund zu Klagen zu geben Wenn dieſe Politik
ſorgfältig beobachtet wird und wenn der Bey mit beſtändiger
Sorge für das Wohlergehen ſeiner Unterthanen regiert ſo iſt
kein Grund anzunehmen daß die benachbarten Mächte irgend
etwas gegen ſeine Sicherheit planen

Jn der Neubildung des italieniſchen Cabinets haben
ſich Schwierigkeiten herausgeſtellt indem ſowohl Cairoli als
Depretis ſich weigern in das neue Cabinet einzutreten
Letzterer hat den König hiervon unterrichtet und auf die
Gründe hingewieſen die der Bildung eines neuen Cabinets
aus den Führern der ſämmtlichen Gruppen der Linken wider
ſprechen Der König hat noch nichts entſchieden

Zur ſtrengen Reviſion der von 1876 an bis zur Ernen
nung des jetzigen Cabinets von Serbien gemachten Staats
ausgaben iſt von der Skuptſching eine aus 5 Mitgliedern
beſtehende Controlcommiſſion niedergeſetzt worden

Deutſches Reich

O BVerlin 15 April Je näher der Termin heranrückt
an welchem die internationale Münzconferenz in
Paris zuſammentritt deſto ſtärkere Zweifel muß man daran
hegen ob das von den Anregern der Conferenz erhoffte Re
ſultat auch nur theilweiſe erreicht wird Aber abgeſehen von
allen Hinderniſſen die der Abſicht einer internationalen Ver
einbarung zu Gunſten des Silbers und der Silberwährung
entgegenſtehen dürfte doch die Conférence monitaire zu einem
für die allgemeine Münzfrage nicht unwichtigen Ergebniſſe
führen Dem Vernehmen nach hat die deutſche Reichs
regierung eine Denkſchrift ausarbeiten laſſen die der
Münzconferenz vorgelegt werden ſoll Das Schriftſtück ent
hält einen hiſtoriſchen Ueberblick über den ganzen Gang un
ſerer neueren Münzgeſetzgebung und bringt genaue Angaben
über das nach officiellen Ermittelungen in Deutſchland vor
handene geprägte Metall Sollten wie vorauszuſehen iſt
auch die übrigen an der pariſer Conferenz betheiligten Staaten
in gleicher Weiſe ihren Metallbeſtand darlegen ſo bekäme

man über die in den Culturſtaaten vorhandenen Metallvor
räthe einen Ueberblick wie er bisher noch nicht geſtattet war

Seit Kurzem iſt die Perſon des Herzogs von Braunſchweig
und die braunſchweigiſche Erbfolgefrage ſtark in den

Vordergrund getreten Eine badiſche Stimme hat einen Be
ſuch des Großherzogs von Baden am braunſchweigiſchen Hofe
dahin ausgelegt als ob der zweite großherzoglich badiſche
Prinz zum Erben des Herzogs von Braunſchweig auserſehen

ſei An der Richtigkeit dieſer Meldung muß abgeſehen von
anderen Gründen ſchon darum gezweifelt werden weil in
einer ſo delicaten Frage ganz gewiß der Vater des genannten
Prinzen nicht den erſten Schritt gethan haben würde Außer
dem wird von guter Stelle beſtimmt verſichert daß die an
gedeutete Erbfolgefrage bis jetzt von zuſtändiger Seite von
der ſie allein ausgehen könnte nicht zur Sprache gebracht iſt

Der Beſuch des Großherzogs von Baden beim Herzoge Wil
helm von Braunſchweig dürfte ſich nach Aeußerungen aus
ariſtokratiſchen Kreiſen auf die Feier des 50jährigen Regie
rungsjubiläums des Herzogs bezogen haben Herzog Wilhelm
pflegt bekanntlich wohl in Folge deſſen daß er nicht verhei
rathet iſt nur wenige Beziehungen mit den übrigen deutſchenFürſten Die letzteren würden ſich aber an dem ſkenen Feſte

gern thatſächlich und perſönlich betheiligen und deshalb wohl
hat es der Großherzog von Baden übernommen bei dem
Herzoge anzufragen wieweit ihm dieſe Betheiligung erwünſcht
wäre Die kronprinzliche Familie ſiedelt ſofern die
bisherigen Beſtimmungen nicht noch eine Aenderung erfahren
Anfang Mai nach Potsdam in das Neue Palais zu dauerndem
Aufenthalte für den Sommer über

Die kaiſerlichen Majeſtäten empfingen am 13 den
Fürſten Orloff ruſſiſcher Botſchafter bei der franzöſiſchen
Republik welcher Berlin nach mehrtägigem Aufenthalte am

14 wieder verließ um ſich nach Paris zu begeben Am 13
war derſelbe abermals beim Reichskanzler zum Diner geladen
Am 14 vormittags waren die Majeſtäten mit den Mit
gliedern der königl Familie wie alljährlich am Gründonners
tage zur Aben dmahlsfeier in der Kapelle des kron

prinzlichen Palais verſammelt und brachten den übrigen
Theil des Tages in ſtiller Zurückgezogenheit zu Entgegeneiner Nachricht der Provinzial Corr verlautet aus feſter

Quelle daß über Tag und Stunde der Abreiſe des Kaiſers
nach Wiesbaden bis jetzt durchaus noch gar keine Be
ſtimmungen getroffen worden ſind und auch ein Programm
für dieſe Reiſe dem Kaiſer überhaupt noch nicht vorgelegen
hat Der Kronprinz ertheilte am 13 dem Director
der Staatsarchive Prof Dr v Sybel Audienz Abends
traf Prinz Heinrich von Kiel ein um erſt nach dem
Oſterfeſte dorthin zurückzukehren Die Hochzeit der
Prinzeſſin Victoria von Baden mit dem Kron
prinzen von Schweden wird in dieſem Jahre nach der

Poſt nicht mehr ſtattfinden wahrſcheinlich erſt im nächſten
Frühling und zwar ſollen die Eltern der Braut an dem
Wunſche feſthalten daß die einzige Tochter da wo ſie ver
lobt worden ſei auch verheirathet werden ſolle im elter
lichen Schloſſe zu Karlsruhe Die confeſſionellen Bedenken
welche e n er rer ogs Paul von Mecklen
burg Schwerin mit der Prinzeſſin Marie von
Windiſchgrätz bisher entgegenſtellten ſollen durch Ent
gegenkommen der römiſchen Curie beſeitigt ſein ſo daß alſo
der Vermählung nichts mehr im Wege ſtände

des Reichshaushalts und des Landeshaushalts von
Elſaß Lothringen für das Etatsjahr 1880/81 iſt dem
Bundesrathe zugegangen und lautet

Die Controle des geſammten Reichshaushalts ſowie des
Landeshaushalts von Eſſaß Lothringen für das Etatsjahr
1880/81 wird von der preußiſchen Oberrechnungskammer unter
der Benennung Rechnungshof des deutſchen Reiches
nach Maßgabe der im Geſetze vom 11 Februar 1875 betreffend
die Controle des Reichshaushalts und des Landeshaushalts von
Elſaß Lothringen für das Jahr 1874 enthaltenen Vorſchriften
geführt Ebenſo hat die preußiſche Ober Rechnungskammer
inbezug auf die Rechnungen der Reichsbank für das Jahr
1880 die gemäß 8 29 des Bankgeſetzes vom 14 März 1875
dem Rechnungshof des deutſchen Reiches obliegenden Geſchäfte
wahrzunehmen

Die Bürgerſchaft von Bremen ließ bei der zweiten Be
rathung der Zollanſchlußfrage am Donnerstag nach
Befürwortung durch den Anſchlußfreund Dr Joh Wilkens
ihre früher gemachten Vorbehalte conſtitutioneller Art fallen

eines Vertrauensausſchuſſes ohne weiteren Zuſatz an weil ſie
durch die Erklärung des Senats die Gewißheit erlangt habe
daß die in ihrem erſten Beſchluſſe bezeichneten Punkte
Forderung der ſofortigen Zuſammenſtellung der Zollanſchluß

Bedingungen volle Berückſichtigung finden würden
Die von der Hamburger Bürgerſchaft am 6 April

gewählte Vertrauenscommiſſion hat in Gemeinſchaft
mit Commiſſarien des Senats in mehreren Sitzungen die
gegenwärtige Lage der Zollanſchlußangelegenheit
berathen und ſich ſodann vertagt Die Mehrzahl der Mit
glieder der Commiſſion hat der Eröffnung formeller Ver
handlungen über die Bedingungen eines eventuellen Zoll
anſchluſſes Hamburgs zugeſtimmt Jn der bereits in der
Freitagsbeilage erwähnten Sitzung der Bürgerſchaft
vom Mittwoch wurde der von Dr Wolffſon und Genoſſen
eingebrachte Antrag die Bürgerſchaft w W beſchließen das
zu ihrer Kenntniß gebrachte vom 7 April d J datirte
Entlaſſungsgeſuch des Präſidenten Dr Hachmann nicht zu
genehmigen und denſelben zu erſuchen das Präſidium weiter
zu führen ohne Debatte einſtimmig angenommen Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung erſchien Dr Hachmann und
übernahm wieder das Präſidium

Auch dem ſtraßburger Biſchof iſt nunmehr auf ſeinen
Wunſch ein Coadjutor mit dem Rechte der Nachfolge ge
nehmigt worden Der Anz enthält eine Allerhöchſte
Verordnung vom 9 d welche dem Canonicus und Regens
des biſchöflichen Seminars Abbé Stumpf zu Straßburg
ermächtigt die Verleihung eines Bisthums in partibus an
zunehmen und die canoniſche Jnſtitution als Coadjutor des
Biſchofs von Straßburg mit dem Rechte der Nachfolge zu
empfangen

Die Antiſemiten Petition iſt wie das agrariſche
Deutſche Tageblatt meldet Donnerstag an den Fürſten

Reichskanzler abgeliefert worden Dieſelbe umfaßt in
26 Bänden 14,000 Petitionsbogen Die Zahl der Unter
zeichner beträgt nahe an 255,000 von denen Schleſien ein
Fünftel geliefert hat Hieran ſchließt ſich die Mark Branden
burg mit mehr als 38,000 Unterzeichnern von welchen auf
Berlin 12,000 entfallen Weſtfalen iſt mit über 27, 000
Namen die Rheinprovinz mit 20,000 vertreten Württem
berg Baden und Hohenzollern haben zuſammen wenig über
7009 Baiern ca 9000 geliefert

Von den 135 Mitgliedern des Deutſchen Volkswirth
ſchaftsraths werden auf Preußen 75 Baiern 15 Sachſen 8
Württemberg 6 Baden 4 Heſſen 3 Mecklenburg Schwerin 2
und auf die anderen Staaten je 1 Mitglied fallen

Der Commiſſair für die biſchöfliche Vermögens Verwaltung
der Diöceſe Münſter Regierungsrath Gedike iſt wie die
Weſtfäliſche Provinzial Zeitung meldet zum Ober Regierungs

rath ernannt und als Dirigent der Kirchen und Schulabtheilung
zur Regierung in Marienwerder verſetzt worden

Halle den 16 April
Jn einer nächſten Donnerstag Nachmittag 2 Uhr im

Stadtſchützenhauſe hier ſtattfindenden Allgemeinen Wähler
verſammlung wird der Vertreter unſeres Wablkreiſes im
Reichs tage Herr Profeſſor Boretius über den Verlauf und
n n bnigſe der gegenwärtigen Seſſion des Reichstages Bericht
erſtatten

Die für die Tage vom 23 bis 26 April er in Müller s
Bellevue anſtehende Geflügel Ausſtellung des Ornitho
logiſchen Central Vereins für Sachſen und Thüringen
wird auch den Taubenliebhabern eine reiche Augenweide bieten
Nach den eingegangenen Anmeldungen werden ca 300 Paare
Tauben ausgeſtellt ſein Die zahlreichen Raſſen dieſes beliebten
Hausgeflügels anlangend kann mitgetheilt werden daß faſt keine
derſelben unvertreten ſein wird Selbſt wer kein ſpecielles
Srhreß für Tauben hat wird mit Vergnügen dieſe umfang
reiche Abtheilung in Augenſchein nehmen und ſich gern dem
Eindrucke hingeben den der Anblick einer ſo außerordentlichen
Menge von Varietäten einer und derſelben Thierſpecialität auf
den Beſucher ausüben muß Holländiſche engliſche franzöſiſche
brünner Kropftauben Ballonkröpfer Pfau und Trommelkauben
Mövchen Jndianer Tümmler Gimpel Bagdetten
Carrièr Türken Maltheſer Calotten Staarhälſe Almonds
Römer Perrücken Elſter Schleier Eis Locken Hühner
Tauben und wie ſie ſonſt noch heißen die angemeldeten
Taubenraſſen werden ſich in zahlreichen Exemplaren dem Be
ſucher der Ausſtellung präſentiren So viel aus den ganz außer
ordentlich hohen Preiſen für die verkäuflichen Tauben zu ent
nehmen iſt wird auch dieſe Abtheilung reich an wahren Pracht
thieren ſein Der Catalog der Ausſtellung führt weiße Perrücken
Tauben zu 200 ſchwarzgeherzte franzöſiſche Kröpfer zu
175 rothgeherzte dergl zu 125 vielfarbige Almond
Tümmler engliſche Kröpfer und blaue Römer zu je 100 M
weiße Pfautauben zu 70 M und eine ganz anſehnliche Menge
von Tauben zum Preiſe von 40 bis 69 M auf Viele der an
gemeldeten Tauben werden ſelbſt für noch höhere Preiſe nicht
zu exlangen ſein weil ſie mit dem Vermerk unverkäuflich zur
Ausſtellung gebracht werden An ſonſtigen beachtenswerthen
Ecſcheinungen wird dieſe Abtheilung 20 Paar Modeneſer von
L Simon Comp in Neapel polniſche Luchstauben von
E Piſch in Krakau in Galizien buchariſche Trommeltauben und
italieniſche Feldtauben ſogenannte Monatsbrüter von J Heng
gelen in Carpi in Jtalien aufzuweiſen haben Auch ein Wett
flug von Brieftauben wird während der Ausſtellung veranſtaltet
werden Jn letzter Stunde hat noch der ſo vorzüglich renom
mirte Federvieh Händler Herr L Marten in Lehrte bei Hannover
ſeine Betheiligung angemeldet Derſelbe wird eine ſehr reiche
Collection von Hühnern und Tauben zum Theil direct aus
England und Frankreich eingeführt zur Ausſtellung bringen

Nachmittag hatte das ſiebenjährige Töchterchenürgers das Unglück in der n SacheMittwo
eines hieſigenDer Entwurf eines Geſetzes betreffend die Controle
brauerei bei Giebichenſtein in ie Saale zu fallen und von

und nahm nunmehr den Senatsantrag auf Niederſetzung W

d Ein aAeußeren nach den beſſeren Ständen angehöriger junger Herr
ſprang dem Kinde ohne Bedenken nach und glücklich gelang es
dem braven Schwimmer wie Augenzeugen verſichern mit
eigener Lebensgefahr das Kind den Fluthen zu entreißen
Der Retter entzog ſich jedoch allen Nachforſchungen und ſo iſt
ſelbſt der Vater der Geretteten bedauerlicher Weiſe nicht in der

der ſtarken Strömung fortgeriſſen zu werden

Lage dem hochherzigen und muthigen jungen Manne ſeinenDank auszuſprechen Für den Fall daß ßem letzteren dieſe
Notiz zu Augen kommen ſollte ſei demſelben gern auf dieſem
Wege der innigſte Dank des Vaterherzens abgeſtattet von
welchem der Brave durch ſeine mannhafte That unſägliches Weh
abgewendet hat

Meteorologiſche Station

15 April 10 U Ab 16 April 8 U Wirg

Garometer Milltm 755 72 755 34
e eRel eu 9 e 2 20nd El SElDie neueſten Nachrichten aus Ungarn bezüglich des Hoch
waſſers lauten beruhigender wenigſtens hat ſich die Gefahr
nicht vergrößert

Provinzial Nachrichten
S Eisleben 15 April Den Schulnachrichten des Jahres

berichts vom königl Gymnaſium entnehmen wir u
daß am Tage vor Beginn des Schuljahrs 188 81 der Profeſſor
Schmalfeld ſeit 1832 als Lehrer am hieſigen Gymnaſium
thätig in Berlin ſtarb ferner daß am 12 April als Ablöſungs
capital des ſog Geiſtlichen Fünfzigſten dem Gymnaſium
573,074 M 25 Pf in Aprocentigen Conſols gezahlt wurden
Am Schluſſe des Winterhalbjahres 187980 gingen 7 Abiturienten
ab zu Anfang und während des Sommechalbjahrs wurden
59 Schüler aufgenommen ſo daß 294 die Anſtalt beſuchten
Am Schluſſe des Sommerhalbjahres verließen wiederum
7 Abiturienten die Anſtalt und im Winterhalbjahre wurden
11 Schüler aufgenommen ſo daß die Geſammtfrequen
283 betrug Außer einer Abhandlung über das Verhältniſ
der Tempora des lateiniſchen Verbums zu denen des griechiſchen
54 Quartſeiten lang von Herrn Dr Kohlmann enthält der
Jahresbericht als Anmerkung auch für weitere Kreiſe intereſſante
Angaben über Entſtehung des Geiſtlichen Fünfzigſten auf die
ich noch zurückkommen werde Auch hier haben ſich ſeit
vorgeſtern die erſten Schwalben gezeigt

Nordhauſen 14 April Der Bäckermeiſter Albert
Höppe in Ellrich hatte eine krank darnieder liegende Frau
Am 20 Januar d J zeigte ſich ihr Zuſtand als ein beſorgniß
erregender Hopve ging gegen Abend ſchlafen und übertrug die
weiteren Sorgen für ſein krankes Weib dem 17jährigen Dienſt
mädchen Dieſes reichte Abends 8 Uhr der Frau Medicin und
verfügte ſich ſodann ebenfalls in das Bett Jm Laufe der Nacht

die Stunde iſt nicht feſtgeſtellt weckte Hoppe das Mädchen
und frug nach dem Befinden ſeiner Frau das Mädchen begab
ſich in das Krankenzimmer und kehrte mit der Nachricht zurück
daß Frau Hoppe todt ſei Ach ja das kann ich mir denken
ſagte der Mann und blieb ruhig im Bett liegen Am Vor
mittag des 21 Januars wurde von dem Ableben der Frau
Hoppe dem Standesamt Anßrige erſtattet das Dienſtmädchen
auch zur Leichenfrau Buſe geſchickt um dieſe davon in Kenntniß
zu ſetzen Auf die Frage dieſer Frau wann denn der Tod ein
etreten ſei erwiderte das Mädchen Heute früh noch nichtlange Um 11 Uhr begab die Leichenfrau ſich nach dem Sterbe

hauſe ſie fand die Leiche noch ganz warm und biegſam und
conſtatirte daß der Tod erſt vor einigen Stunden eingetreten
ſein konnte Der Mann der Verſtorbenen theilte nun aber der
Frau Buſe mit daß die Beiſetzung der Leiche am 23 Januar
erfolgen ſolle und als die Frau erwähnte daß dies unge
ſetzlich ſei ſetzte er hinzu daß das Standesamt die Genehmi
gung ertheilt habe Frau Buſe forderte hierauf die Einſicht der
betreffenden Beſcheinigung und als dieſe nach einiger Zeit vor
gelegt wurde ſtand allerdings darin daß die Beerdigung am
23 Januar ſtattfinden könne aber es ſtand auch darin daß Frau
Hoppe geb Morgenſtern am 20 Januar Nachmittags 5 Uhr ge
ſtorben ſei Da Frau Buſe der Ueberzeugung war daß hier eine
falſche Beurkundun Jegege da doch die Frau erſt am 21 Jangeſtorben ſei ſo ſtatt ie Anzeige und letztere brachte geſtern

den Bäckermeiſter Hoppe auf die Anklagebank vor die Straf
kammer beſchuldigt des Vergehens gegen 8 271 des St B
Das Motiv der ſtrafbaren Handlung wird darin erblickt daß
Hoppe durch falſche Angaben eine frühere Beerdigung im Intereſſeſeines Geſchäfts gewünſchte hat Die kgl Staatsanwaltſchaft be

antragte eine 14tägige Gefängißſtrafe der Gerichtshof ließ esaber bei 30 Mark Geldſtrafe event 6 Tagen Gefängniß bewenden

S Herzberg Reg Bez Merſeburg 14 April Herr Ritter
utsbeſizer Schmidt Friedendorf bei Herzverg Amts
orſteher des Amtsbezirkes Altherzberg hat ſich der Mühe

unterzogen Erhebungen in den zu dem Amtsbezirk ge
hörenden Dörfern über die Größe des durch den Froſt im
vorigen Jahre an dem Getreide vor Allem beim Roggen ent
ſtandenen Schadens anzuſtellen Danach waren überhaupt in
dem Bezirke ca 5000 Morgen mit Roggen beſtellt Wird nun
der Ertrag einer mittelguten Ernte auf fünf Scheffel
450 Pfund angenommen ſo ſind nach den angeſtellten Er
mittelungen im vorigen Jahre I Scheffel pro Morgen und
zwar infolge der wiederholten Hagelſchläge ſowie des ſo un
günſtigen Erntewetters wodurch der Werth des Getreides ſich
u unweſentlich verminderte recht dürftiges Getreide Es
fehlen alſo ſomit aus dem Bezirke mit ſeinen 11 Dörfern
17,500 Scheffel Roggen und der dadurch repräſentirte Werth
bei dem Anſatze von nur 7,50 M pro Scheffel die große
Summe von 130,000 zu welchem noch der des Min
derwerthes des Strohs mit ca 20,000 M kommt ſo daß der
GeſammtſchadenAnſatz für die 11 Dörfer ſich auf 150,000 M
mäßig gerechnet ſtellen würde

Jm Monat März waren in der Provinz Sachſen
einſchließlich der Fürſtl Schwarzburgiſchen Unterherrſchaften

35 Rübenzuckerfabriken im Betriebe welche 953,868 Etr
Rüben verſteuerten

z22 Hannover 15 April Jn mehreren Zeitungen war vor
Kurzem von einer beabſichtigten größeren Demonſtration
hannoverſcher Welfen anläßlich des 50jähr Reg ierungs
jubiläums des Herzogs von Braunſchweig die Rede
doch iſt wie aus hieſigen welfiſchen Kreiſen beſtimmt verlautet
eine ſolche Demonſtration niemals beabſichtigt geweſen Dagegen
hatten Magiſtrat und Bürgervorſteher einſtimmig beſchloſſen
dem Herzoge eine Gratulations Adreſſe durch eine Deputation
zu überreichen doch iſt man auch von dieſem Vorhaben zurück
gekommen da der Herzog einer anderen hannoverſchen Corporation
den Wunſch zu erkennen gegeben hat von einer beabſichtigten
Aufmerkſamkeit Abſtand zu nehmen Die Gründe welche den
hieſigen Magiſtrat überhaupt bewogen haben die Abſendung einer
Adreſſe zu beſchließen ſind ſehr augenſcheinlich neben den ſeit
einer langen Reihe von Jahren gehegten herzlichen Beziehungen
der beiden Städte Braunſchweig und Hannover iſt es eine faſt
tauſendjährige Geſchichte welche die Geſchicke beider Städte mit
einander verbunden hat Von anderen hannoverſchen Städten
wird Göttingen auf dem Feſte vertreten ſein da die Univerſität
Göttingen zugleich die Landesuniverſität des Herzogthums
Braun ars iſt Anläßlich ihres 50jährigen Beſtehens
veranſtaltet die hieſige techniſche Hochſchule für die Tage
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Man fand den

bis 4 Juni eine Jubelfeier und rechnet man aufNallreine Beihelllgung früherer Beſucher der Anſtalt

4 Gera 14 April Nach einer ſoeben zur Veröffentlichung
gelangten bergleichenden Ueberſicht über den Poßtverkehr in den

rößeren thüringiſchen und den benachbarten ſächſiſchen Städten
Jahre 1879 entfallen Briefſen dungen auf je 1 Einwohner

in Leiptig 84,8 Stück in Jena 589 in Weimar 55,1 in Halle
a/S 51 7 in Nordhauſen 50 3 in Erfurt 476 in Naumburg
448 in Gera 44 6 in Altenburg 41,4 in Chemnitz 38,9 in
Weühlhauſen ijTh 37 8 in Zeitz 35 4 in Weißenfels 34,3 Ein
gegangene Packet und Geldſendungen entfallen auf je
1 Einw in den gen Städten Leipzig 8 Jena 5,9 Weimar
63 Halle a/S 5,2 Nordhauſen 5,1 Erfurt 57 Naumburg
5,1 Gera 5,6 Altenburg 49 Chemnitz 4,2 Mühlhauſen i Th
38 Weißenfels 4,0 An eingezahlten Poſtanweiſungen entfallen
auf je 1 Einw in Leipzig 254 Mark in Jena 182 in Weimar
199 in Halle o/S 156 in Nordhauſen 146 in Erfurt 145
in Naumburg 161 in Gera 119 in Altenburg 144 in Chemnitz
104 in Mühlhauſen i Th 140 in Zeitz 151 in Weißenfels 154
dagegen an ausgezahlten Poſtanweiſungen in Leipzig 556 Mark
in Jena 170 in Weimar 127 in Halle a/S 242 in Nord
hauſen 497 in Erfurt 244 in Naumburg 132 in Gera 236 in
Altenburg 160 in Chemnitz 168 in Mühlhauſen i Th 219 in
Zeitz 151 in Weißenfels 133 M Dieſe Angaben betreffen nur
den durch die Poſt vermittelten Verkehr Der Geldverkehr
welchen die Banken vermitteln iſt an verſchiedenen Plätzen
bedeutender als der Poſtverkehr Plätze welche viel nach über
ſeeiſchen Ländern exportiren haben naturgemäß einen ſchwächeren
Poſtpacketverkehr

Am Abend des 12 d ließ ſich auf der Magdeburger Bahn
uyweit Leip zig ein junger unbekannter Mann überfahrenKopf des Lebenemüden völlig vom Rumpfe ge

t

t Wüfang nächſten Monats wird der Hofprediger Stöcker

in Weimar erwartet um dort einen Vortrag über ſchriſtlich
conſervative Aufgaben in der Gegenwart zu halten

Die New Horker Handelsz kerichtet Jn St Louis hat
dieſer Tage ein gewiſſer Theodor Findeiſen ein ehemaliger
preußiſcher Officier aus Altenburg gebürtig und Sohn des
Landrathes Findeiſen in Schmoelln SachſenAltenburg
Selbſtmord begangen indem er ſich unter die Räder eines
Eiſenbahnzuges warf Aus einem von dem Betreffenden hinter
laſſenen Schreiben iſt erſichtlich daß derſelbe mit ſeiner Familie
vollſtändig zerfallen geweſen und daß er wahrſcheinlich aus
Kummer über ſeine verfehlte Exiſtenz ſeinem Leben ein Ende
gemacht hat

Vermiſchtes
Der Kaiſerſtein Der Bauunternehmer Lehmann in Ber

lin hat auf dem Tempelhofer Felde hinter dem Steuerhauſe
einen Stein errichtet welcher dem Kaiſer bei Truppenſchauen
das Beſteigen des Pferdes erleichtern ſoll Dieſen Stein hat
er Kaiſerſtein genannt und iſt derſelbe dieſer Tage von Gäſten
der nahe belegenen Bockbrauerei durch eine kleine Feierlichkeit
eingeweiht worden

Geſchenke des Papſtes für den Kronprinzen Rudolf von
Oeſterreich Die römiſchen Blätter theilen mit daß der Papſt
welcher ſich ſchon ſeit einiger Zeit mit dem Gedanken trug dem
Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich und ſeiner Braut Stefanie
einige Hochzeitsgeſchenke zu ſenden jetzt dem Major domo des
Vaticans den Auftrag gegeben habe einige der koſtbarſten
Gegenſtände aus den päſitlichen Galerien zuſammenzzuſtellen
damit dieſelben demnächſt nach Wien geſendet werden könnten

GeneralFeldzeugmeiſter Benedek, der Führer der öſter
reichiſchen Nordarmee von 1866 iſt ſo ſchwer erkrankt daß man
an ſeine unmittelbar bevorſtehende Auflöſung glaubt

Der Brand des Schloſſes in Höchſt bei Frankfurt a M
Das Höchſter ſog Schloß iſt nicht mit der alten Burg welche
den Mainzer Erzbiſchöfen öfter zur Reſidenz gedient hat zu
verwechſeln Jm dreißigjährigen Kriege wurde nach Abzug der
Schweden im Jahre 1635 die Burg von den Frankſurtern ge
ſprengt und in Aſche gelegt nur der hohe Thurm iſt ſtehen
geblieben und gereicht noch jetzt der Stadt zur Zierde Der jetzt

Schloß genannte umfangreiche Bau im Sthle des vorigen
Jahrbunderts iſt eine Schöpfung der Familie Bolongaro welche
aus Jtalien ſtammend ſich 1770 in Höchſt niederließ und von
1772 1775 das Gebäude aufführte Es wurde damit der Grund
zu einem neuen Stadttheil und der Entwickelung von Höchſt als
Fabrikſtadt gelegt Neben Wohnzwecken dienten die weiten
Räume der bekannten großen Tabakfabrik bis in unſeren Zeiten
auch dieſe verlegt wurde und mehreren anderen größeren ge
ſchäftlichen Unternehmungen Platz machte Jm November und
December 1813 hatte Feldmarſchall Blücher in dem Gebäude
ſein Hauptquartier hier wurde der Plan zu dem Rheinüber
gange bei Caub entworfen Ein Theil dieſes Schloſſes ſt
nun in der Nacht zum Sonnabend v W niedergebrannt Das ge
waltige Feuer an deſſen Bekämpfung 1500 Feuerwehrleute mit
Aufbietung aller Kräfte arbeiteten kam in einer Bettfedernfabrik
zum Ausbruch Der Fabriksbetrieb hat zur Folge daß die
Zimmer des Gebäudes permanent durchhitzt die Mauern und
das Holzwerk ſpröde und ausgetrocknet ſind Dadurch und weil
in allen Räumen Federn aufgeſpeichert lagen erklärt es ſich daß
binnen einer halben Stunde der ganze Flügel ein mächtiges
Flammenmeer bildete Um 1 Uhr ſtürzte mit furchtbarem Krachen
der ganze Dachſtuhl zuſammen alle Zimmerdecken mit ſich hinab
reißend und nun leuchtete die Flamme hoch zum Himmel daß
man deren Schein meilenweit ſehen konnte Tauſende von
brennenden Federklumpen flogen über die Häuſer der in der
Nähe des Brandortes befindlichen Straßen und eine allgemeine

Aufregung erfaßte die Bewohner der Stadt welche eme Zeit
lang mit Recht fürchteten daß ihre Häuſer Feuer fangen würden
Etwa um 2 Uhr begann indeß glücklicherweiſe der Wind permanent

aus einer Richtung zu wehen und man konnte die gefährdeten
Häuſer und die am ärgſten bedrohten Theile des Schloſſes nun
wirkſamer ſchützen Der niedergebrannte Theil bietet ſelbſt
verſtändlich einen grauenhaften Anblick der Zerſtörung dar

T Schloß abgebrannt Aus Kiel telegrophirt man der Trib
daß das ſchöne Schloß Salzau am Selanter See in Oſtholſtein
ein Eigenthum des Grafen Blome am 14 d niedergebrannt iſt ſ

T SvpiritiſtenProceß in London Vor dem großen Criminal
gerichtshof in London ſpielte ſich dieſer Tage ein Proceß ab
der die ſpiritiſtiſche Gemeinde der engliſchen Hauptſtadt in Auf
regung gehalten hat Es handelt ſich dabei um einen Betrug
von mehr als 19,000 L Die Klägerin iſt eine Frau Hart
Davis die Angeklagten ſind Herr und Frau Fletcher zwei der
berühmteſten Medien Londons Frau Hart Davis eine ſehr
reiche Dame mit einer zweifelhaften Vergangenheit fühlte ſich
nach Zurücklegung ihres 40 Lebensjahres vom Geiſte der
büßenden Magdaleng überkommen warf ſich mit aller Macht
auf die geiſtigen Uebungen und wollte namentlich Gewißheit
haben ob ihr der Geiſt ihrer verſtorbenen Mutter vergeben
habe Sie ließ darum eines ſchönen Sommertages Herrn
Fletcher kommen und trug ihm ihr Anliegen vor Herr Fletcher
machte ein ernſtes Geſicht ſagte er werde es verſuchen und wie
bei einem ſo ausgezeichneten Medium nicht anders zu erwarten
gelang der Venrſüch zur vollſten Zufriedenheit Herr Fletcher
rief den Geiſt und der Geiſt erſchien Frau Davis war über
glücklich Eine der Botſchaften aus dem Jenſeit lautete Mein
liebes Täubchen Jch umſchwebe dich und küſſe deine Lipven

will dich führen O herrlicher Garten in dem ich wandlei
Wäreſt du ſchon immer bei mir geliebtes Kind Aber deine
Zeit iſt noch nicht abgelaufen du mußt noch lcben um gut zu
handeln Davon hängt deine Seligkeit ab Schone dich kleine
Taube Deine überreizten Nerven ſind in Geſahr Vertraue
den Fletchers Betrachte Suſanna der Taufname der Frau

Fletcher als deine leibliche Schweſter Sie will nur dein
Beſtes O wie freue ich mich daß ich wieder mit dir ſprechen
kann Morgen bin ich wieder bei dir Dieſen Brief dictirte
der Geiſt Herrn Fletcher als er verzückt auf dem Sopha lag
Frau HartDavis war ſelig und auch Herr und Frau Fletcher
befanden ſich dabei ſehr wohl ſie riethen Frau Davis ihre
Sinne ganz von irdiſchen Dingen abzulenken und die Sorge
dafür ihnen zu überlaſſen Zur rechten Zeit ſtellte ſich ein
amerikaniſcher Obriſt und Spiritiſt nebenbei auch Advocat
rin und mit ſeiner freundlichen Beihilfe er verweigerte jede
Entlohnung ſtellte Frau Davis eine rechtsgültige Urkunde
aus in welcher ſie ihren ganzen Beſitz und was ihr ſonſt noch
von ihren reichen Verwandten zufallen ſollte ihrem theuren
Bruder William Fletcher und ihrer lieben Schweſter Suſanna
teſtamentariſch vermachte Von da ab wurden die Fletchers
kühler Frau Davis begann ernſtlich zu kränkeln und die
Fletchers nahmen ſie zur Luftveränderung nach Amerika mit
Dort machte die Kranke die Bekanntſchaft eines neuen Mediums
eines Herrn James Mac Georg kurz Doctor Mac genannt
Dr Maec ſtach nun der büßenden Magdalena den Staar zeigte
ihr haarklein daß ſie von dem Fletchers betrogen worden und
veranlaßte ſie den Proceß anzuſtrengen der zu einem wahren
Senſationsproceß geworden iſt und nach achttägiger Verhandlung
damit endete daß die Angeklagten des Betrugs für ſchuldig
befunden und zu 12monatlicher Einſperrung bei harter Arbeit
verurtheilt wurden

Kolliſion Am 14 d früh 10 Uhr fand bei Bremerhaven
eine Kolliſion des Paſſagierzuges für den Dampfer Leipzig
mit einem Güterzug ſtatt fünf Wagen ſind zerſtört verletzt iſt
jedoch Niemand

lJugendgeſpielen Jn Beziehung auf den Proceß Ryſſakoff
läßt ſich die K Ztg ſchreiben Jntereſſant iſt daß der
Staatsanwalt Murawieff mit der Perowskaja zuſammen aufge
wachſen iſt ihr Jugendgeſpiele war ſich mit ihr duzte und nun
die Todesſtrafe gegen ſie beantragen mußte

Das Erdbeben von Chios
Noch täglich gehen neue Berichte über das ſchreckliche Ereigniß

ein das am 3 April über dieſe kleine Jnſel des griechiſchen
Archipels hereinbrach Wir ſtellen daraus folgende Momente
uſammen

Nachdem am Mittage des Unglückstages das Ausſehen des
Himmels auf Sturm und Eewitter gedeutet erfolgte wenige
Minuten vor 2 Uhr nachmittags plötzlich ein ſo gewaltiger
Erdſtoß daß drei Viertheile der Gebäude in der Stadt Chios
zu Boden ſtürzten als wäre es Kinder Spielzeug viele
Tauſende der Einwohner unter den Trümmern begrabend

Der Grund und Boden ſchwankte und bebte und die
ſtürzenden Ruinen wurden zermalmt und in unförmliche un
kennbare Steinmaſſen zerrieben Die Ueberlebenden Unver
wundete und Leichtverletzte ſtürzten Rettung ſuchend nach allen
Seiten durch die Straßen ohne einen Ort zu fiaden wo ſie
dem drohenden entſetzlichen Geſchicke entgehen konnten von den
Schwaunkungen ja förmlichen Schwingungen des Bodens
wurden ſie gleich Federbällen rechts und links zur Seite
geſchleudert Ueberall ertönte das unheimliche unterirdiſche
Rollen des Ecdbebens das Krachen ſtürzender Häuſer das
Spalten der Mauern und das herzzerreißende Geſchrei der
Verwundeten Gewaltige Erd und Steinmaſſen ſtürzten von
den Bergen herab Alles vor ſich niederreißend und rollten
weit hinaus in die Ebene tiefe Furchen reißend

An vielen Stellen waren ganze Straßen verſchwunden und es
war ſchwer zu ſagen wo einzelne ſelbſt größere Gebäude zuvor
geſtanden Keiner wußte wo er nach ſeinen Angehörigen ſuchen
ſollte Der Erdboden bebte und ſchwankte nach geraumer Zeit
noch immer und warf immer neue Gebäude in den Staub
Leute welche zu entfliehen ſuchten wurden häufig auf den
Treppen von ſinkenden Mauern niedergeworfen oder noch in
letzter Minute von fallenden Steinen erſchlagen als ſie eben
die Thürſchwelle erreicht hatten um ins Freie zu flüchten Es
iſt unmöglich zu ſagen wie groß die Zahl der Todesopfer
geweſen ſein würde wenn ein zweiter Ecrdſtoß nicht die vom
erſten Stoß geſchaffenen Ruinen auseinander geriſſen und hier
durch einer großen Anzahl Begrabener oder zwiſchen Stein und
Gebälk Eingeklemmter die Rettung ermöglicht hätte Unter den
Trümmern der Citadelle ſind allein mindeſtens 500 Opfer be
graben Unter dieſen befinden ſich 40 türkiſche Frauen welche
zum Gebet verſammelt waren Das Regierungsgebäude das
Telegraphenamt und die Moſcheen ſind nichts mehr als ver
ſallene Ruinen kaum ein einziges Minaret ſteht noch aufrecht
Das FrankenViertel hat verhältnißmäßig am wenigſten gelitten
Jn dem induſtriellen Stadtviertel ſind faſt ſämmtliche Gebäude
eingeſtürzt und ganze Familien von zehn bis funfzehn Perſonen
wurden auf der Stelle getödtet oder müſſen clendiglich unter
den Trümmern umkommen

Das Kloſter von Neomoni iſt vollſtändig glatt niedergeworfen
und 60 Mönche liegen unter ſeinen Trümmern begraben Das
Dorf Nenita gleicht einem verlaſſenen Steinbruch keine Spur
eines ehemaligen Hauſes iſt geblieben i
verſchwunden Tſchesme ein Ort von 1000 Häuſern iſt zur
Hälfte niedergeworfen Kato Panayo 900 Häuſer liegen voll
ſtändig in Trümmern Die Ebene von Vounaki bietet einen
herzzerreißenden Anblick Zwiſchen 40,000 und 80,000 Perſonen
jeden Geſchlechtes und Alters lagern dort unter freiem Himmel
Alt und Jung Kranke Geſunde und Todte liegen gemiſcht durch
einander Eltern ſuchen von Gruppe zu Gruppe nach ihren
Kindern in der ſchwachen Hoffnung die vielleicht längſt nicht
mehr Lebenden doch noch irgendwo durch ein Wunder gerettet
aufzufinden Ein Dorf welches in Form eines Amphitheaters
an der Seite eines Hügels angebaut lag wurde durch den Stoß
vom Grunde losgelöſt und krachend in die Ebene hinunterge
ſchleudert Ein armes Weib erzählte daß ſie zwei Tage lang
ihr Kind unter einem Schutt und Steinhaufen um Hülfe
ſtöhnen hörte allein keinen der Dörfler dazu bringen konnte
ihr hilfreiche Hand zu leihen Einige Matroſen des engliſchen
Schiffes Bittarn machten ſich endlich an die Arbeit und hatten
in weniger als einer Stunde mit eigener Lebensgefahr das
S dem Schutte gezogen allein es war bereits kalt
und ſteif

Der größte Theil der Bewohner thut gar nichts Die Einen
agen daß die Erdſtöße die noch jeden
werden fortwährend an Jntenſität gewinnen und jede Arbeit
fruchtlos machen die Anderen daß weder Maurer noch Ziegel
brenner auf der Jnſel zu finden ſeien die Dritten daß ſie
änzlich ruinirt ſind und nicht Energie genug beſitzen ein neues
eben anzufangen Die Energiſcheſten haben ſich leichte Bretter

buden in den Höfen der Wohnhäuſer errichtet die größere Zahl
begnügt ſich mit rohen Baracken oder Zelten und die Leute
erfreuen ſich mit ihren Familien des dolee far niente im glänzen
den Sonnenſchein auf offenem Felde und im duftigen Schatten
arüner Orangenhaine wo die Kinder luſtig ſpielen und tanzen
als ob das Erdbeben nie ſtattgefunden hätte Am 8 früh langte
das Depeſchenboot des engliſchen Botſchafters die Antilope,
aus Konſtantinopel an

der Thunderer mit Lebensmitteln Decken Zelten

falls mit Hilfsmitteln erwartet
Die erſte Nachricht über das Unglück kam da das die Jnſel mit

Griechenland und der Türkei verbindende Kabel geriſſen war
erſt um 10 Uhr Abends nach Syra und wurde von dort nach
Athen telegraphirt Ein ſnfiſn im Hafen von Syra liegendes

ort nach der Unglücksſtätte ab
Tage votirte der Gemeinderath von Syra als erſte

Die griechiſche Regierung entſendete ſofort

franzöſiſches Kriegsſchiff ging ſo
Am ſelben
Hilfe 10,000 Fres

it r IIS den Steine Athen gebildetes Hilfs Komité brachte ſofort über

50,000 Fres auf
noch gar nichts geſchehen

die königliche Privat Yacht Amphitrite mit Mebl Brot und
mit einer vom Miniſſterrathe bewilligten Unterſtützunggeh c nd einen von der griechiſchen Geſellſchaft vom

Verbandzeug c ausgerüſteten ärztlichen

Von Seiten der Türkei war bis zum 7 d
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TodesfälleProfeſſor Dr Waldenburg in Berlin berühmter Spec al ſt
für Krankheiten der Athmungsorgane iſt am 14 d M abende
nachdem er wenige Tage vorher an einer Lungen Entzündung
erkrankt war geſtorben

ſeine Einwohner ſind 225

ag bemerkbar 12

Auf demſelben befand ſich Major
Trotter als Delegirter des konſtantinopler Hilfs Komités Er
führte ſowohl Lebensmittel als Geld mit ſich Nachmitta er

erband
ſtoffen von Malta an Das Depeſchenbot des deutſchen Bot
ſchafters in Konſtantinopel wurde in der kommenden Nacht eben

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 15 April Original Wochenbericht

Zu Anfang der Woche gab ſich die Börſe noch allerlei Art von
Bedenklichkeiten hin die aber wohl mehr aus einem Gefühl der
Unbehaglichkeit entſprangen als den wirklichen Verhältniſſen
Paris zeigte nämlich große Neigung zu Realiſationen und zwar
in Folge der Tuneſiſchen Frage wie es hieß nach der Wahrheit
aber weil dort eine Ueberladung mit Werthen aller Art ſiat
gefunden hat die eine Purgation früher oder ſpäter nothwendig
forderte Franzöſ Banken fielen daher dort um 59 100 Fres
und ſogar die amortiſable Rente ging auf ihren Begebungscours
zurück Die Börſe begann daher die Woche in reſervirter Hal
tung und ſetzte dieſelbe am Dienstag fort Bei dieſer Dispoſition
fanden ungünſtige Gerüchte leichten Eingang Eine Wendung
entwickelte ſich am Mittwoch Paris hatte Abends vorher eine
freundliche Phyſiognomie im Effectenverkehr angenommen Die
Miniſterkriſis in Jtalien wurde als ein günſtiges Zeichen für
den Fortbeſtand der entente von Jtalien und Frankreich ange
geſehen Die Annahme daß die Purgation ſich in den Hauſſe
engagements in Paris vollzogen habe fand Anhänger und
Gläubige Nun langten aus Athen beruhigende Nachrichten an
Die griechiſche Regierung ſei bereit auf die Propoſitionen der
Weſtmächte einzugehen Die Börſe ſchien aufzuathmen Sofort
wurde die Uebernahme des türkiſchen Tabaksmonopols durch die
Ereditanſtaltsgruppe in einer Hauſſe der Creditactie gefeiert
Auch Franzoſen und Lombarden ſtiegen Andere öſterr Bahnen
ſtanden ſchon früher in Gunſt Die Haltung wurde generell
feſt Auch der Localmarkt wurde davon tangirt Commandit
antheile zogen an Für inländiſche Bahnen erwachte das Jnter
eſſe Mecklenburgiſche Friedrich Franzbahn und Bergiſch Mär
kiſche wurden unter Courserhöhungen lebhaft gehandelt Der
Abſchluß der letzteren fand endlich Gnade in den Augen der
Speculation für die erſtgenannte Bahn wurde eine Dividende
von über 8 Proc in Ausſicht genommen Selbſt Montanwerthe
die bis dahin ſehr ſchwach lagen erholten ſich freilich nur um
ein Geringes da ihnen noch keine günſtigen Berichte über die
Lage des Eiſenmarkts zur Seite ſtanden Am Mittwoch ſchon
trat die Hauſſe gewaltig in die Halme und erſtreckte ſich auf
weitere Gebiete im Vordergrunde ſtanden Creditactien Com
manditantheile Franzoſen und endlich Deutſche Bank Oeſterr
Papierrente Die letzten beiden Papiere verdankten ihre Steige
rung der Einführung der neuen öſterr 5 proc papierrente
Die Deutſche Bank iſt Conſorte der Bodencreditanſtalt welche
die Emiſſion übernommen hat Deckungen wurden auf allen
Gebieten vorgenommen Die Hauſſe vollzog ſich mit einer Er
regtheit und zwar unter der Aegide der Löſung der griechiſch
türkiſchen Frage welche eben proclamirt wurde

Halle Sorau Gubener Bahn Der Jahresabſchluß
für 1880 ergiebt einen Reingewinn von 55 Proc ſo daß der
laufende Coupon der Stammprioritäts Actien gedeckt iſt und
für die Abzahlung alter Couponverpflichtungen 24 Proc bleiben
Ob dieſe Proc auf den 1872er Coupon ausgezahlt werden
oder ob erſt ein Fonds geſchaffen werden ſoll dem die zur
Rückzahlung beſtimmten Beträge ſo lange hinterlegt werden bis
eine anſehnliche Summe beiſammen iſt unterliegt der Beſtimmung
des Auſſichtsrarhs

Peſt 15 April Telegramm Prämienziehung der
ungariſchen Looſe Haupttreffer Nr 23 Ser 4047 10000 Fl
Nr 6 Ser 5726 5000 Fl Nr 6 Ser 1039 Sonſtige gezogene
Serien 12 21 204 283 511 788 1062 1478 1757 1814 2034
2234 2352 2630 2876 3183 3515 3666 3797 3853 4587 5075 5195
5208 5351 5726 5863 5883 5887 8896

Halle 16 April Bericht des BörſenvereinsSecret Preiſemit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Stimmung
unverändert feſt ſchwaches Angebot feſter defecter 155
bis 180 mittlere 194 218 M feiner 213 bis

M exquiſite Waare bis 228 P Roggen 1000 215
bis 219 M Gerſte 1000 Kilo unverändert Landgerſte 160 167

beſſere und Chevaliergerſte 180 190 M Gerſtenmalz 50
Kilo 14,25 15 M Hafer 1000 Kilo 165 175 M Hülſen
früchte 1000 Kilo Viktoria Erbſen 210 bis 23 Vohnen
ohne Geſchäft Kümmel 50 Kilo 27 27,50 M Mais 1000 Kilo
Donau 148 156 amerikaniſcher 148 152 M auf Lieferung
villiger Lupinen 1000 Kilo 128 130 M ohne Angebot DHel
ſaaten 1000 Kilo Raps ohne Geſchäft Preiſe nominell Stärke
50 Kilo 21,50 feſt Spiritus 10,000 Liter Proc loco unver
ändert Kartoffel 5430 M Rüben ohne Angebot Rüböl
50 Kilo 26,50 M gefordert Solaröl 50 Kilo 7,50 8 M
Malzkeime 50 Kilo fremde 5,25 50 hieſige 5,25 5,50 M
Futterartikel gefragt Futtermehl 50 8,25 M KleieRoggen 50 8,50 8,60 M Weizenſchaale 5,25 M Weizengries
kleie 5,75 5,89 M

Halle 16 April Langes Roggenſtroh von 39 40,50 M per
1200 Pfund Maſchinenſtroh von 25,50 27 M per 1200 Pfd
Hieſiges Heu von 4 4,25 M per Ctr Auswärtiges Heu
von 3 bis 4 M ver Ctr

Halle 16 April Bericht von H Wagner Sohn Heute
ſind letztnotirte Preiſe wieder zu notiren und zwar für Weizen

Säcke à 85 Kilo br 216 2 8 geringe und mittlere aus
gewachſene Waare 180 bis 215 M Roggen 12 Säcke à 84 Kilo
br 210 219 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br 144 150 WM
beſſere 153 feine und Chevaliergerſte 156 168 M Hafer
12 Säcke à 50 K br 102 bis 108 M Viktoria Erbſen 12
Säcke à 90 br 210 240 M Raps ohne Angebot Rübſen
ohne Angebot Mais 1000 Kilo Donau 152 154 ameri
kaniſcher 150 152 ſpätere Lieferung billiger Lupinen
1000 130 135 M

alle 14 April Preiſe des MehlBörſenvereins Weizen
mehl 00 32,00 32,50 Weizenmehl 0 31,00 31,50
Roggenmehl 0 31,00 32,00 Roggenmehl 01 30,00 31,00

Futtermehl 16,00 16,50 Roggenkleie 12,00 13,00
Weizenkleie f 11,09 12,00 Weizenſchaalen 10,00 10,50
Haidemehl235,00 36,00 M

Wien 15 April Telegr Privatverkehr Creditactien305,90 Papierrente 77,60 ungariſche Goldrente 115,923 do
Papierrente 90,99 neue Rente 97,80 Feſt

Paris 15 April Telegr Boulevard Verkehr
3proc Rente 83,20 Anleihe von 1872 120,20 Italiener 89,55

658 00 Lombarden 247,00 Türken 15,00 öſterreichiſche
oldrente 802 ungar Goldrente 1011 1877er Ruſſen 961

III Orientanleihe 614 Feſt
Wafſſerſtands Nachrichten

Saale Halle 15 April Ab Unterh 208 16 Morg 2,04
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Weiße und geringelte Frauen

I s

im Einzelnen in neueſter ſchönſter ſtrümpfe vorzugſich geſtrict S wolle Pfd 50Albin Hentze am r 39 h 2 Strickwolle in allen Farben
meerſtr 050 JS G ConcertTücher in allen

Gummibälle S e e Sfür Wiederverkäufer 25094 billiger als P Lamatücher Kleidchen Jüäckchen
Fabrikpreis im Einzeln ſehr billig bei Herren Camiſols Stück 990 S w2 nhe in Handar t
Albin Hentze Schmeerſtr 39 e Z 6ESammtiiche Strümpfe in Won

D s S vorrhigMillimtr Zeichenpapier

AusziehTuſchen 73Pausleinen einlängen Damen Jacken Baumwolle S VaumwollneRollenzeichenpapier mlabe in Vigogne 1,00 das Pfd 1,40 2 Wollne
S n ſarrige 2 ſinſerreke 99000Albin Hentze Schmeerſtr 39 re g Linderröcke Pstramadura S FraneuhemdEſtramadura Squt in der Wäſche BReelle Hausschild S und unter

Gummi Sauger Vigogne c 0,40 Bedienung Ppfd 2,50 beinkleider
2

auf Milchflaſchen compl Schlauch
ſauger empfiehlt für Wiederverkäu
fer und im Einzelnen ſehr billig
Albin Hentze Schmeerſtr 39

euren pun u U YBsoh eody el
Moola

Hutfabrik
hält ſein gut ſortirtes Lager von

Filz u Seidenhüten S
bei Zuſicherung reellſter Bedienung

hiermit beſtens empfohlen

Emil Franke Reiseeffecten
Markt und Kleinſchmieden Ecke Reisekoller e

e he e h neneden billigſten Preiſen iDer d nern thteererden gewaſſſet Paschen

e e Geld u CourirTaschen

Ida Böttger Markt 18
Magazin für Wägche Ausstattungen

Als höchſt practiſch und beſtens bewährt mache auf meine
Vmstands Corsetten mit Gummitheilen und Leib

binde aufmerkſam Nähr Corsetten Kinder
Corsetten Faullenzer verſchiedener Facons

Portemonnaies

Tresores
igarrenetuis

Necessaires

i Albums
S Fehreib und

Kauvikmappen

II Mrasemannmn Schmeerſtraße 30
Allgemeine Wähler Perlammlung

Da der Reichstagsabgeordnete Herr her den Wunſch
geäußert hat vor einer Verſamm ung ſeiner Wähler über den Verlauf und die
Ecgebniſſe der S Seſſion des Reichstages Bericht zu erſtatten ſo

dung z Wähler der Stadt Halle und des Saalkreiſes zu einer Ver
ammlung au
Donnerstag den 21 April Nachmittags 24 Uhr

nach dem Stadtſchützenhauſe ergebenſt ein
Halle a den 16 April 1881

Das nationalliberale Wahlcomité

Herren Anzüge Paletots ete

von vorzüglichen Stoſfſen und in grosser Auswahl
xgescehmackvoller Muster werden bei mir unter
Leitung meines sehr erfahrenen Zuschneiders in
Kurzer Zeit zunauffallend billigen Preisen ausgeführt

Werner Leipz Strasse 6
Vis vis dem goldenen Löwenm

I Niage
Kinderwagen

g n rer Proſeſſanquier Fabrikant rofeſſor rofeſſor irectorKranken und KiedeiMaſchinenfabrikantKinderfahrſtühle
in großer Auswahlempfiehlt Sechſte Ausſtellung

Dunt Reliug Fach Mutter Gellügel Zier u Singvögeln
veranſtaltet vom Ornitholog Eentralverein f Sachſen u Thüringen

Schmeerſtraße 12 vom 23 bis 26 April er
xB Reparaturen an and in VEiütIIer s Bellevue zu Halle aS

e wagen werden prompt beſorgt Geöffnet täglich von 8 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends
Tager Gerger rein wonener Kiciderstoffe in Sintrittsgeld 50 Kinder 254 Poſe Zur Lotterie à 1

I Ausgeſtellt ſind in großer Anzahl edle Racehühner Tauben darunterallen Farben vorzügliche schwarze Cachemirs bei vie jetzt ſehr beliebten Modeneſer direct aus Jtalien eine große Collection

isſtellung ageien Kakadun s und andere überſeeiſche Vögel eine werthvollebilligſter Pre DeCollection ausgeſtopft traliſcher Vögel Vogelneſt d EierWittwe Haase große Brauhausgaſſe 4 ſowie künſtliche denn rariſes Das öden
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Marienpromenade 7
Naumburg und Nokar

Tortemonnaſee Ggarren Dimie Brieſtaschen ercin ſchöner Waare empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen Wilh Schwarz jum Leipzigerſtraße 20
Ostern

Oſtern Oſtern Auferſtehen
Feiert wieder die Natur
Und es geht ein friſches Wehen
Durch die Wälder durch die Flur
Ueberall ein freudig Keimen
Ueberall ſproßt junges Grün
Zu des Waldes trauten Räumen
Sieht man froh die Menſchen ziehn

Sehet wie Natur ſich kleidet
Jn ihr neues Feſtgewand
Wie den ſchönſten Schmuck ſie breitet
Segenkündend über s Land
Locken ſie die Menſchenkinder
Aus den dumpfen Stuben vor
Freuen dieſe ſich nicht minder
Wie der muntern Vöglein Chor

Zu dem Feſt ſich ſchön zu kleiden
Ziemt wohl jedem arm wie reich
Und ſo geht alsbald mit Freuden
Man zur Commandite gleich
Zur Berliner Nathhausgaſſe
Nummer 16 wie bekannt
Billig giebt es dort in Maſſe
Feinne Waaren allerhand

Kinderkrauſen Dtzd nur 25 4
Damen Kragen von 15 an Rü
ſchen Meter von 10 an Schleifen
und ſeidene Lavaliers von 20 an
Kinder Lätzchen von 10 an Kin
dertaſchentücher Dtzd 30
Percaline Tücher e Dtzd 45
Engl geſäumte Batiſt Tücher
Dtzd nur 90 Weiße iriſche
Taſchentücher Dtzd nur 60
Reinleinene Taſchentücher Dtzd
nur 25 Kinderſchürzen von 20 5
an Damen Schooß Schürzen nur
40 Doppelt gedruckte Wirth
ſchaftsſchürzen nur 50 und 60
Kinder Hemden von 25 an Große
weite Damen Hemden von 1,00 an
DowlasHerren Hemden von 1,25
Kinderhöschen mit Spitzenbeſatz von
35 H an Damen Hoſen von 85
an Regtise Jaker mit Spitzenbeſatz
von 1,00 Weiße Damen Unter
Röcke mit Säumchen von 1,00 an

Gelegeuheitskauf
Ein Poſten Sommer Damen Unter
röcke nur 3 und 4 Werth das
Doppelte Wiener Panzer Cor
ſetts in großartig ſchöner Form von
1,25 an Herren Oberhemden von
200 Knaben Chemiſetts Herren
Chemiſetts Herren Kragen und
Stulpen Handtücher Wiſchtücher
Staubtücher Scheuertücher Gar
dinen Bettdecken Tiſchdecken
Tiſchtücher und Servirtten in gro
ßer Auswahl auffallend billig

Rathhausgaſſe 16
im Stiftshauſe

Fenchel sBerliner Commandit Geſchäft

Ein Poſten Dowlas Shirtings
und Chiffon von 20 an

Nichtconvenirendes wird umgetauſcht
Aufträge nach Außerhalb werden ſo

fort effectuirt

Alle Putzarbeit n Wäſchezeichnen
wird ſauber und zu ſehr ſoliden Prei
ſen angefertigt Königſtr 18 Hof I

Schwittersdorf
Sonntag den 24 April cr

Grosses Concert
der Leipz Quartett u ConcertSänger
wozu ergebenſt einladet

Theod Albers

Bageritte
Montag den 18 April Ball wozu

ergebenſt einladet Zeumer

MorlZur Tanzmuſik den 2 Oſter Feier
ladet freundlichſt ein H Sebald

FamilienNachrichten
Allen lieben Bekannten und Freunden

die traurige Nachricht daß geſtern ein
ſanfter Tod den ſchweren Leiden unſerer

en Mutter und Großmutter der
ittwe Friederike Chemnitz geb

Eckart ein ſchnelles Ende machte
Die un findet am 1 Oſter

feiertag Nachm 3Uhrin Beeſen a E ſtatt
Rothenburg a/S 15 April 1881

Die Hinterbliebenen
Verſpätet

Für die vielen Beweiſe liebevoller
Theilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau unſerer guten Mutter
ſagen wir dem Herrn Paſtor Kümmeil
für ſeine troſtreiche Grabrede ſowie
dem Herrn Kantor Mennicke für ſeinen
erhebenden Geſang und allen meinen
verehrten Freunden für das ſreiwillige
Tragen zur letzten Ruheſtätte unſern
verbindlichſten Dank
Gottlieb Schätje aus Canena

nebſt Kinder
e e
r kennen derantworte t eMit Beilagen

S

S
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